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C/'nfe Fecfifexf/7 C/i/na - /nfernaf/'o-
na/e Messe für fechn/sc/ie Text/7/en

und l///esstoffe
/. fe J. 2007
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Internationale Produzenten von technischen

Textilien und Vliesstoffen wollen China, den am

schnellsten wachsenden Markt der Welt, er-

obern. Das lässt die starke Teilnahme an Semi-

naren vermuten, die kürzlich zum Thema

«Entwicklungen auf dem chinesischen Markt

im Bereich der technischen Textilien und Vlies-

Stoffe» in Grossbritannien, Frankreich, Italien

und Spanien abgehalten wurden. Sie brachten

viele europäische Hersteller dazu, eine engere

Zusammenarbeit mit China zu planen. Die Cin-

te Techtextil China bietet für interessierte Fir-

men aus dem Ausland eine gute Möglichkeit,

chinesische Geschäftsleute zu treffen. Die Ver-

anstaltung findet vom 1. bis 3- September 2004

im INTEX in Schanghai statt.

Chinas Verbrauch an technischen Textilien

und Vliesstoffen ist nach dem Beitritt des Lan-

des zur WHO in die Höhe geschnellt. Nach Ex-

pertenmeinungen wird dieses Wachstum für

mindestens ein Jahrzehnt anhalten. Technische

Textilien werden in vielen industriellen Sekto-

ren Chinas verwendet und die Nachfrage wird

durch die rasche Expansion der Produktion im

Baugewerbe, in der Automobilindustrie, im me-

dizinischen Bereich und bei Konsumgütern

noch weiter angeregt. Der Verbrauch von tech-

nischen Textilien ist von 530'000 im Jahr 1998

auf 2 Millionen Tonnen im Jahr 2002 gestiegen.

Schätzungen zufolge wird China im Jahr 2010

insgesamt 4 Millionen Tonnen technische Tex-

tilien und Vliesstoffe verbrauchen.

Als Folge dieser immensen Nachfrage stieg

der Ausstoss an technischen Textilien in China

rapide an. Allerdings müssen die technischeren

Elemente, wie Materialien für Hochtemperatur-

filtration und den medizinischen Sektor und

Textilprodukte für den Architektur- und Auto-

mobilbereich, immer noch importiert werden.

2003 wurden technische Textilien im Wert von
1 Milliarde USD importiert. Dies bedeutet einen

Anstieg von 2 Prozent im lahresvergleich.

Innerhalb von 5 Jahren sind diese Importe um

mehr als 28 Prozent angestiegen.

Ausländische Firmen sind sehr daran inte-

ressiert, ihren Fuss auf den schnell wachsenden

chinesischen Markt zu setzen. Die nächste Cin-

te Techtextil China, die mit über 7'000 Messebe-

suchern rechnet, ist die ideale Plattform, um

mit chinesischen Geschäftsleuten in Kontakt zu

treten.

Augenblicklich ist über die Hälfte der Aus-

steller aus dem Ausland. Nationale Messepavil-

Ions aus Österreich, Kanada, Deutschland,

Grossbritannien und Italien präsentieren die

neuesten Produkte und Technologien aus die-

sen Ländern.

«Kanada wird zu einem der Hauptakteure

auf dem Markt für technische Textilien und un-

sere Präsenz bei viel beachteten Veranstaltun-

gen ist für unsere Industrie von strategischer

Bedeutung», so Richard Cormier, Vizepräsident

Commercial Development Services, The Centre

for Textiles Technology (CTT). «Unser Ziel ist

es, eine bessere Verständigung mit dem chinesi-

sehen Markt für technische Textilien zu errei-

chen und potentiellen asiatischen Geschäfts-

partnern zu begegnen, mit denen wir gemein-

sam unsere Geschäftsinteressen weiterentwi-

ekeln können. Wir spüren, dass der Markt für

technische Textilien in China wächst und wir

wollen an der Spitze der Firmen sein, die dabei

helfen, diesen wichtigen Bereich des globalen

Textilmarktes zu beliefern und zu entwickeln.»

Sympos/um: /7onzenfraf/on auf d/'e

neueste Fecftno/og/'e
Die Entwicklungen im Bereich der technischen

Textilien und Vliesstoffe sind sehr beständig.

Aus diesem Grund wird vom 31. August bis 2.

September 2004 das Cinte Techtextil China-

Symposium durchgeführt, um Besucher und

Aussteller über die weltweiten Innovationen auf

dem Laufenden zu halten. Experten aus der

ganzen Welt präsentieren eine grosse Palette an

Themen rund um neue Produkte und Techno-

logien, Markttendenzen und neueste Anwen-

dungsmöglichkeiten.

Ein halber Tag des Symposiums wird von

deutschen Fachleuten gestaltet, die sich mit

den neuesten Verbesserungen in Deutschland

beschäftigen. Deutschland ist eines der führen-

den Länder im Bereich der technischen Texti-

lien und Vliesstoffe. Diese Veranstaltung wird

vom deutschen Ministerium für Bildung & For-

schung organisiert und vom deutschen Wirt-

Schaftsministerium finanziert.

Ausserdem wird die diesjährige internatio-

nale Konferenz über faserverstärkte Membran-

technologie und Strukturen (IFRMC) inner-

halb der Messe abgehalten. Das Hauptaugen-

merk der Konferenz wird die Entwicklung und

Anwendung von Membranstrukturen in der

Bauindustrie sein: «Buildtech». Diese Veran-

staltung wird unterstützt von der China Nonwo-

vens & Industrial Textiles Association (CNITA)

und dem China Textile International Exchange

Centre (CTIEC).

Die gemeinsamen Veranstalter der Cinte

Techtextil China und des begleitenden Sympo-

siums sind die Messe Frankfurt, der Sub-Coun-

eil of Textile Industry, die CCPIT und die China

Nonwovens & Industrial Textiles Association.

/trbe/fs/rre/s Fexf/'/e /trcü/'fe/cfur
und Fechfext/7

/nfernaf/ona/e Fac/imesse für Fecü-

n/'sche Fexf/7/en und l///'essfoffe
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aw Afawr

Zum 8. Mal veranstalten der Arbeitskreis Textile

Architektur und die Techtextil, Internationale

Fachmesse für Technische Textilien und Vlies-

Stoffe, den Studentenwettbewerb «Textile Struk-

turen für neues Bauen». Studenten der Fach-

richtungen Architektur und Bauingenieurwe-

sen sowie alle Berufsanfänger dieser Fachrich-

tungen, die ihr Studium nach dem 1. Januar

2004 abgeschlossen haben, werden aufgerufen,

ihr Können unter Beweis zu stellen.

Gefordert werden Arbeiten, die besonders in-
novative Denkansätze und Problemlösungen

mit konkreten Realisierbarkeitschancen zum

«Bauen mit Textilien oder textilarmierten

Werkstoffen» aufzeigen. Dabei erstreckt sich

der Wettbewerb auf alle Gebiete - vom Erdbau

über den Ingenieur- und Industriebau, dem

Hochbau bis hin zum Innenausbau sowie Pro-

dukt Design. Das individuelle Thema kann frei

gewählt werden - sowohl betreute als auch un-
betreute Arbeiten werden akzeptiert. Als Schwer-

punkt wurde zusätzlich die Thematik «Wieder-

Verwendbarkeit und Recyclefähigkeit» aufge-

nommen.
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